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INenNn Dıie Beschwerdetführer hätten Eın erst einıge Monate zurückliegen- 1ıne Einschränkung ınnerkırchlicher
sıch als kirchliche Körperschaften des Urteils des Bundesarbeıtsgerichts Meinungsfreiheit MIt vornımmt>? Im
Recht In ıhrem Grundrecht der rel- wurde Zzu Musterbeıspıel dafür, wWwIe- Falle des gekündigten Arztes WAar nıcht
heıt der Religionsausübung (nach weIılt der Verkündigungsauftrag der klar, ob dieser sıch gar ausdrücklich
Art 4, Abs 266) verletzt gefühlt. Kırche 1m Blıck autf dıe Loyalıtät VO  — die moralıische Ablehnung der

Angestellten ıIn kırchlichen Einrich- Abtreibung durch die Kırche wandte
oder 1U  — ıne bestimmte strafrechtli-Leitsätze prazısiert tungen auslegbar 1St (vgl Aprıl

LO SZ) Allerdings hatte das Bun- che Regelung verfocht. Das Ver-
Dıiıe Begründung dafür lıefern dıe eIt- desarbeitsgericht dennoch nıcht ganz steht sıch für jeden gläubigen Katholi-
Ssatze Vıer Grundsätze sınd dafür EeNL- darauf verzıchtet, Abstufungen Uu- ken VO  S selbst. Im zweıten Fall geht
scheidend: Dıi1e Kırchen haben das nehmen. Von solcher Mühe 1St dıe Ar- stratrechtliche Probleme, Ka-
Recht, ıIn den Schranken des für alle beıtsgerichtsbarkeıt NUu durch Karls- tholiken unterschiedlicher Meınung
geltenden (sesetzes den kırchlichen ruhe eindeutig entbunden. Und dıe seın können. Zum Beıspıel äfst sıch als
Dıenst nach ihrem Selbstverständnis Kıirche kann, W1€e dıe erstien Reaktio- Katholik sehr ohl dıe Meınung VCI-

regeln und die spezıfischen Oblie- HE  . auf das Urteıl zeıgen, auch WELCN; gebe soz1ıal (durch den Le-
Rerhalb des kırchlichen Raumes mI1ıtgenheiten Kırchlicher Arbeitnehmer VCI- benskreıs) bedingte Fälle VO  — Schwan-

bindlich machen. Wıe dies Verständnıiıs dafür rechnen, da{fß S1e gerschaftskonflikten, dıe In iıhrer
geschehen hat, „richtet sıch nach den selber ll und da{fß das Bundesver- Härte für den Betroffenen denen aus
VOo  s den verfaßten Kırchen anerkannten fassungsgericht ihr auf diese Weiıse mediızinischer Indıkation gleichkom-
Maßstäben“. Meınungen einzelner recht o1bt HE  —_ und in denen (ın Würdigung auch
oder auch „breıter Kreıse den der Grenzen des Strafrechts) eshalb
Kırchenmitgliedern“ spıelen dabel DVDO Gesetzgeber Stratftfreiheit gewährtFragen zur Küunftigen Praxıskeine Rolle Es bleibt yrundsätzlıch werden an Da kiırchenamtlich Z7W1-
den verfaßten Kırchen überlassen, D“er- Eın Daar Fragen stellen sıch ennoch: schen der moralıschen (Abtreibung
bindlich bestimmen, W as „dıe Ist ıne Abstufung der Loyalıtäts- schlechthin verurteiılenden) und der
Glaubwürdigkeit der Kırche und hre pflichten im kırchlichen Bereich Je rechtsethisch-strafrechtlichen OS1-
Verkündıigung“ erfordern, W as „SpeZ1- nach ähe oder Ferne deren geıstlı- t10Nn (Zulässigkeit VO  Z Indıkationen)
fısch kırchliche Aufgaben” sınd, WAas chem Auftrag nıcht doch für das AaL- aum unterschieden wırd, 1St dann
„Nähe ihnen bedeutet“ und wel- lıche Arbeitsrecht relevant, damıt dıe künftig eın Angestellter 1mM kırchlichen
ches dıe „wesentlichen Grundsätze der Loyalıtätspflichten VO  S nıchtkatholi- Dienst, der dem Gesetzgeber zubilligt,
Glaubens- und Sıttenlehre“ sınd. schen (nıchtchristlichen) Angestellten 1m Falle VO  — Abtreibungen aufgrund
Auch die Entscheidung darüber, ob In kırchlichen Einrıchtungen VO estimmter Notlagen Straffreiheit
und W1e€e innerhalb des kiırchlichen vornherein eingegrenzt sınd? Wırkt gewähren, ohne welıteres kündbar?

Müssen kirchlicheDiıenstes iıne Abstufung VO  —$ Loyalı- ZU Beıspıel eın AÄArzt In eiınem Kran- Arbeıtgeber
tätspilichten geben soll, 1St grundsätz- kenhaus mıt katholischer Trägerschaft künftig nıcht noch mehr darauf ach-
ıch iıne dem kırchlichen Selbstbe- wırklıch (wıe?) 95 Verkündigungs- ten, da{ß nıcht einmal der Anschein el-
stımmungsrecht unterliegende Angele- auftrag der katholischen Kırche “  mıt 1C5S5 Eindrucks entstehen kann, INa  e

genheıt. W1€ das Landesarbeıitsgericht Berlın utz dıe Wıederverheiratung einer
Die Leıtsätze machen anschaulıich, W1€ Jüngst 1m Berufungsverfahren ın e1- geschıedenen Lehrerin, die Stellung-
sehr die Verfassungsrichter möglıchst N anderen Arbeitsprozeiß durchaus nahme eiınes miıt gEeEWISSEN polıtischen
für alle Zeıten den Gerichten den Jetzt veröftentlichten Leıitlinıen Posıtiıonen der Kırche nıcht kontform
wollen, In iıne Abwägung rechtlicher, des BVG entsprechend testgestellt gehenden ÄArztes oder eines AaUus Ärger

hat?Sar theologischer Subtilıtäten eINZU- 4aUS der Kırche ausgetretenen Buchhal-
Lreten Dıiıe Kirchen selbst haben sıch War sıch der Zweıte Senat des Bun- tErS,; eiınen aUusSs anderem Grunde |ä-
ın der Jüngeren Vergangenheıit viel desverfassungsgerichts bewußt, da{fß stig gewordenen Angestellten loszu-
Mühe gegeben, dıe Arbeıtsgerichts- mIıt Leıtsatz und Umständen werden?
arkeit VO  —_ der NgCn Verknüpfung
zwıschen den unterschiedlichsten Tä-
tigkeiten 1m kırchlichen Dıiıenst und nglands ISCNOTEe drangen aufkırchlicher Verkündıigung überzeu-
SCNMN S1e haben auch ın dem /Zusam- Erneuerung
menhang darauf gedrängt, Beleg-
schaften ıIn kırchlichen Einrichtungen „Dıie Kırche 1n England und Whales Ermutigung für alle dıejenıgen, die
als „Dienstgemeinschaften” sehen, Arter VO  — der außerordentlichen Bı- seıt dem Konzıl hart für Erneue-
die insgesamt In einem inneren Zu- schofssynode iıne klare un posıtıve rung 1mM Leben der Kıirche gearbeıtet
sammenhang miıt der Verkündigung Bekräftigung des Geılstes und der De- haben.“ Diıieser unmißverständlichen
der Kırche und iıhrer Glaubwürdigkeıt krete des Zweıten Vatıkanischen Kon- Botschafrt hat dıe Hıerarchie VO  —_ Eng-
stehen. zıls und wünscht sıch eın Wort der and un Wales 1im Hınblick auf die
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tür Ende November nach Rom eiınbe- un hätten daher schwer, Gläubigen beunruhigt. Theologische
rutfene Synode Ausdruck gegeben. Am hre eıgene Rolle ın der Gesellschaft Vielgestaltigkeit habe ın der Unterwelıl-

und 1mM kirchlichen Leben finden29. Julı veröttentlichten dıe Bischöfe SuUuNns des Glaubens und der Lehre i1ne
iıhr Vorbereitungsdokument für dıe Syn- FEın vertieftes Verständnıs des Wesens ZEeWSSE Verwirrung gestiftet. Das

der Kırche erfordere, da{fß diese auf Aode, das den Hauptthemen We- zeıge sıch In der Glaubens- WI1€ ın der
secn der Kırche, Pluralısmus ın der len Ebenen Formen SA Ausübung der Sıttenlehre.
Kırche wirksAAal Evangelısıerung Mıtverantwortung DON Laıen und rie- Wenn Bischöte die berechtigte Vielge-un Ämter und Diıenste In der Sen- siern SOWIeEe der Kollegialıtät der Bı-
dung der Kırche ehrliıch un: often Er- schöfe entwickeln mUusse. Es bedürte staltıgkeıt beschützen versuchten,

stießen S$1e oft auf Krıtık, selen Mifs-folge WwW1€e Defizıite der nachkonzilıaren „gemeınsamer Anstrengung der San- verständnıssen und VerdrehungenEntwicklung In der englıschen Kırche zen Kırche, tür diıe wandelnde
Rolle der Frau iın der Gesellschaft of- ausSgeSsetzt. Die kırchliche Autoriıitätauflistet und Vorschläge für den wel- se1l viel sehr In Rom zentralısıert,Weg der Kırche macht. fener werden“ Die Zulassung VO  S

Frauen den Ämter n des Lektors stellen dıe englıschen Bischöfe test. Es
gebe Anzeıchen für einen AbDbDayu derun Akolythen solle ernsthaft CITIWO-Um dıfferenzıerte Mitarbeit und Mıtverantwortung VO  —

Beurteilung bemuht SCH werden. Die englischen Bischöte Diözesanbischöten In den Kurienor-betonen eın VO  — den Konzepten der
Der 6500 Worte umtassende TLext be- Glaubensgemeinschaft un Kollegıalı- N  N und für mangelnde Konsulta-

t1on durch die Kurıie. 7Zu viele Ent-ruht auf dreı OoOnaten der Konsulta- al gepragtes Kirchenverständnıs. Sıe
tonen ıIn den Diözesen un aßt alle verwenden den Begriff Roinon1d, der scheıidungen, zu Beıspıiel die über dıe

ıne entscheiıdende Rolle 1mM Schlufßs- Einführung der KommunıionAnzeıichen einer VO eıner Sekretärs- beiden GGestalten, selen Rom vorbehal-hand zusammengestellten Ansamm- dokument der anglıkanısch-katholi- Cen, obwohl S1e leicht Ort tref-
lung unterschiedlich gewichtiger Desı- schen Kommissıon spielt. fen waren. Diözesanbischöte un: Bı-
derata erkennen. Einheitlich ıst aber
der Grundton indırekter, aber 11V6I-

Schon ın der Eınleitung 70L oku- schofskonterenzen sollten hre Ver-
mMent! betonen die Bischöfe, dıe T atsa- aNntWOrtun für das Wohl der Kırchehohlener Krıitik der zumal Kardınal

Ratzınger unterstellten pessim1stı-
che der zyachsenden Versöhnung m1E In ihrem Bereich ‚ohne Behinderun-
den anderen Christen präage alle Aussa- D  gen ausüben können. Be1l Bischofser-schen Einschätzung der Auswirkun-
SCH ihrer Stellungnahme. An anderergen des Konzıls. Kardınal Basıl Hume, NENNUNGDECN würden dıe Voten der
Stelle heifßt C die Entwicklung der Ortskirche ungenügend beachtet. Dı1e

Prımas der Mıllıonen britischen Kat- ökumenischen ewegung habe den Konsultatiıonsnormen insgesamttholıken, wırd als eıner der Hauptver- Reichtum und die potentielle Komple- scheinen den englischen Bischöfen
treter der Konzilsverteidiger ın Rom mentarıtät der verschiedenen christlıi- ngeregt wiırd auch ıne her-
sprechen und als Präsıdent des Rates chen TIradıitionen sıchtbar gemacht, prüfung des geltenden Verfahrens für dıe
der Europäischen Bischofskonferen- wobel wıederum auf die Arbeıt der Laıisıerung DO  S Priestern.
STAl  —_ dürfte seinem Votum erhebliches
Gewicht zukommen. xylıkanısch-katholischen Kommıissıon Mißbilligend verzeiıchnen dıe englı-verwıesen wırd.
Di1e heutige Glaubenskrise dürfe nıcht schen Bischöfe, da{fß dıe außerordentli-
tälschlich dem Konzıl zugeschrieben che Synode SCH der kurzfristigenKritik romiıschenwerden, schreiben dıe englischen Bı- Zentralısmus Ankündigung nıcht ausreichend VOI-

schöfe Tiefgreitende Veränderungen bereıtet werden konnte. Dıi1e Synode
In der säkularen Gesellschaft der (G@e* In der Analyse des Status und der mUsse der Kollegıalıtät wırksamen
gENWAaITL lägen häufig den Schwılerig- Rolle der Bischofskonferenzen wırd Ausdruck gyeben, s$1e solle ıne Stute 1m

die In der Alten Kırche wirksamekeıten der Glaubensverkündıigung kırchlichen Konsultationsprozeib
grunde. „Der Zusammenbruch des Funktion „des Schutzes legıtimer nel- der 198 / vorgesehenen Laiensynode
moralıschen und damıt des sozıalen gestaltigkeıt” erinnert. Mıiıt der schwıe- se1in. Die Biıschofssynoden, ıne
Konsenses“ lasse die Lehre der Kırche rıgen Aufgabe SCNH, Einheit weıtere Forderung, mÖögen mehr als
wenıger gylaubhaft erscheinen, also erforderlich se1 und Vielgestaltigkeit bısher z ırksamer Ausdruck der KOolle-
„Gründe, die Sanz über die dem Kon- bestehen könne, habe sıch die Kirche g1alıtat gesehen werden; ıhr Prozedere
71] zugeschriebenen Auswıirkungen allen Zeıiten auseiınanderzusetzen. Sıe sollte 1m Licht der bisherigen Erfah-
hinausgehen“ Die Apathıe der Jugend könne n1€e leicht und schnell gelöst ruNscCHh revıdıert werden. Wiederholt
der Kırche gegenüber habe wenıger werden. Mangel Toleranz SOWIeE verwelsen die englischen Bischöte auf
mI1t mangelndem Glauben Gott eın ZEWISSEr Fundamentalismus dıe großen Dokumente des Konzıls
iun als mMI1t eıner Kirchenerfahrung, hätten heute eXtTIreme Mınderheıtspo- und der Nachkonzilszeıt („Lumen
der Lebensrelevanz ftehle Die sıtıonen ın der Kırche geschaffen. gentium , „Gaudıum eit spes”, 99-
katholischen Laıen, heißt ohl mı1ıt Weıl die kirchliche Lehre früher rela- gyentes” und „Evangelı nuntiandı")
besonderem ezug auf dıe britische S1- ELV eintachen Ausdruck tand, hätten und bedauern den „frustrierend
tuatıon, selen früher übermäßig VO die heutigen Abweichungen ın Formu- schleppenden Fortschritt des Dıalogs
der Führung des Klerus abhängıg SC hıerung un pastoraler Praxıs manche und der Konsultatıon der Kirche“
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Das Zıel der wahren Einheit einer sulla tede“ (Eamon Duffy, Nicholas diese theologischen Voten mıt dem bı-
blofß gleichgeschalteten Praxıs mMUSsse Lash, John Mahoney 5J un Fergus Kerr schöflichen Vorbereıtungsdokument
bewahrt werden. Immer wıeder wırd OP) Dıiıe fundierten Beıträge der vier übereın: So urteılte Nicholas Lash,
„dıe Notwendigkeıt der Otftenheit“ Theologen N, W1€e dem Vorwort W as für Ratzınger ıne destruktive
betont. der Redaktion entnehmen WAarL, SPC- Kriıse der Kırche sel, se1l ın Wirklich-

ziell die englischen Bischöfe gerıich- eıt eın „dynamıscher Ausgleich”.
IC mehr Im hinteren telL In iıhrem Grundtenor stiımmen
Feld
Für den englıschen un Walıser Be-
reich W1e€e auch für den seıne eıgene
Hıerarchie bıldenden schottischen WAar

das /weıte Vatıkanum unvorbereıtet, ewegung In der China-Frage?
WI1€E aus heiterem Hımmel eingebro-
chen, hatte dıe Kırche plötzlıch A4aUS e1- „Das Pendel schwingt wıeder den die Religionspolitik der Regjerung
11C ın den Verfolgungszeiten EeNTISLAN- Liıberalen”, beschreibt dıe In Hong ausspricht und mMIt Berufung auf dıe

Praxıs der frühen Kıiırche das Rechtdenen katholischen Gettogeıist aufge- Kong erscheinende Rar Eastern Eco-
rüttelt. Wıe das Vorbereitungsdoku- NnOmI1C Review“ C 85) dıe MS jeder Ortskirche auft die Wahl un
mMent erweılst, sınd dıe Bischöfe INZWI1- wärtıige Politik der chinesischen Re: Weihe ihrer Bischöfe betont. Jın stellt
schen nıcht mehr selbstzufrieden „hın- o1erung gegenüber Schriftstellern, In- ıne Verbindung zwıischen dem Da-
ter den Zeıiten her“ Die katholische tellektuellen und den relıg1ösen Urga- u seliner ahl Z Bıschof, dem
Wochenzeıtung „Tablet” tellte denn nısatıonen. Nachdem auf dem wWiIrt- Dezember, her, der als Festtag des
auch In ihrem Kommentar ZzUu bı- schaftliıchen Sektor schon ıne NzZ Ambrosius daran erinnert, da{fß die-

Weıiıle Reformen und Korrekturen ıInschöflichen Dokument fest, der englı- SC heilıge Bischof und Kiırchenvater
sche Epıiskopat bewege sıch nıcht Rıchtung einer Angleichung westlı- noch VOT seıner Taute VO olk 7A0 L

mehr 1m hınteren Feld, sondern habe che Modelle erfolgen (vgl. Julı Bi:schof VO  } Maıland gewählt worden
eın Zeichen für andere ZESETZL (Tablet, 1985 334—-338), wırd 1ın eıner Reihe SCI

85) VO Ma{finahmen auf dem kulturellen
hne jedes britische „Understate- und relıg1ösen Gebiet ebenfalls fortge-
ment“ CNNECN die Bischöfe dıie Dınge SeEeLZTLiE und verstärkte Öffnung AA

Chinesische Delegation in
anılabeim Namen, lehnen sıch deutlich SC Westen sıgnalısıert. Offtensichtlich soll

SCH die Art und Weıse auf, In der iıhrer diese Politik auch 1im Ausland be- Als Antwort auf den Besuch VO Kar-
Meınung nach manche Angelegenhei- kanntgemacht werden un stellt eıinen dinal Jaıme Sın VO  z Manıla In Chına
ten der Weltkirche VO Rom gehand- eıl der Offentlichkeitsarbeit der 1mM Oktober 1984 besuchte ıne offi-
habt werden. Nıcht ZU erstenma!l ın Chına 1mM Ausland dar zielle Delegatıon A4US der Chına
der Geschichte der englıschen katholıi- In der etzten Nummer VO „Chına 1mM VO bıs 29. Junı 1985 die Phıilıppi-
schen Kıiırche wırd eın Gegensatz Autbau“ August 1985, 3—5 dıe nNnenNn Die Leıtung der Delegatıon WAar

sıchtbar zwischen den römischen und Ber In Deutsch auch ın Englısch, ran- dem Vıze-Präsıdenten der chinesi-
den wirklıchkeitsbezogenen, freiheit- zösısch und Spanısch erscheınt, wırd schen Freundschaftsvereinigung,
lıcheren un pragmatıschen englı- V} Peng Jıanqun, einem Redaktions- Wang Fulın, anvertiraut Da der Be-
schen Denkweısen, ohl auch eın mitglıed der Zeıtschrift, ausführlich such VO Kardınal Sın In Chıina eben-

über die katholische Kirche in ChınaGegensatz zwıschen eiıner eher pESSI- talls otftfiziell dieser Organısatıon galt,
miıstischen, 1im kontinentaleuropä- berichtet. Anlafß des Berichtes 1St die entsprach dies dem chinesischen Sınn
ıschen Raum verbreıteten Einschät- schon 1mM Januar erfolgte Bischofs- fürs Protokaoll Zur Delegatıon gehör-
ZUNg der menschliıchen Vernunfrt und weihe VO WEeIl Weıhbischöfen, ten auch die stellvertretende Vorsıt-
der tradıtionell optimıstischeren englı- IM Sıde und Jın Luxı1an, für die 1öÖözese zende des staatlıchen Büros für relıg1-
schen Sıcht Shanghaı. OSse Angelegenheıiten, Fu Keyong, und
Der indırekten Dıistanzıerung der ECENS- Dem Bericht merkt INa  - ‚WAar A da{ß andere Vertreter relıg1öser, vornehm-
lıschen Bischöfe VO Kardınal Ratzın- VO einem mıt der relıg1ösen Termi- ıch katholischer Organısatıonen. In
SCIS Überlegungen ZUuU  — nachkonzilıia- nologıe nıcht sehr vertrauten Reporter der Berichterstattung ıIn der westlichen
IC  z) Entwicklung WAarTr ın England 1ıne geschrıeben ISt, aber zeıgt 1ıne deut- Presse (vgl UCA News, 85) wiırd
ırekte kritische Auseinandersetzung lıche Sympathıe und Achtung VOT der hervorgehoben, da{fß auf ausdrücklıi-
miıt den Thesen des Kardınals OTaus- chen Wunsch VO Kardınal Sın auchrelıg1ösen Überzeugung der chines1-

Im Juniheft der Domuinıka- schen Katholiken. Ausführlich kommt der LCUC Weihbischof VO Shanghaı,
nerzeıtschrift „New Blackfriars“ VCI- der NENE Weihbischof Jın Luxıan Jın Luxıan, In die Delegatıon aufge-
öffentlichten vier führende katholi- Wort, der als „Rektor der Kloster- OmMmMen wurde. Der Kardınal hatte
sche Theologen Englands Beıträge als hochschule ın Sheshan“ (gemeınt 1St ıh be1 seinem Besuch In Shanghai und
Reaktion autf Ratzıngers „Rapporto das Priesterseminar) sıch pOSItLV über Sheshan kennen- und schätzengelernt.


